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Personen

Alfred Baumann Direktor des Hotels Marina. Ca. 60 Jahre
alt. Im Nebenamt Gemeindepräsident und
Grossrat.

Dr Schädeli Gärtner, Aushilfsportier und Hausdiener,
ging mit Baumann zur Schule.

Susanne Liechti Junge, attraktive Hotelsekretärin.

Rosa Zimmermädchen, Italienerin. Lebt schon
länger in der Schweiz. Die Sprache ist fast
perfekt, das Temperament blieb
südländisch.

Hermann Herrmann Hinten mit zwei r. Gast mit zwielichtigen
Bekanntschaften. Hat rote Haare.

Hanna Bäriswyl Resolute Postenchefin der Kantonspolizei.

Frau Ledermann Dauergast

Viktor Kowalenkov Ausländischer Gast mit Begleitung.

Bodyguard 1 Ohne Worte

Bodyguard 2 Ohne Worte
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Erster Akt

Eine moderne Hotelhalle. Haupteingang, Empfangs-
tresen mit Telefon und Computer, dahinter Eingang
zum Büro, gegenüber ein Lift. Sitzecke mit kleiner
Bar.
Baumann steht am Tresen und rechnet. Das Telefon
klingelt, Susanne kommt aus dem Büro und nimmt
ab.

Susanne Hotel Marina, Reception, guete Tag. Ja, guten Tag -
selbstverständlich - einen kleinen Moment bitte Tippt
auf dem PC. - ja, das ist möglich. Für drei Tage sagen
sie - das spielt keine Rolle, ich trage die Reservation
ein - bitte - ja, selbstverständlich, wir werden das so
arrangieren. Herzlichen Dank, auf Wiedersehen. Zu
Baumann. Komisch, e Reservation für drei Herre, alles
Einzelzimmer u si müesse näbenang liege.

Baumann We der de es paar Jährli i däm Fach heit gschaffet, de
erstuunt öjch o nüt meh.

Susanne Ig meine nume, es isch e Usländer, er het ömel mit eme
ganz e komische Akzänt gredt.

Baumann Jä nu, mir sy international. Öppis angers macht mir
meh Chummer. Die Chischte da. Zeigt auf den PC.
Nimmt mi nume wunger, was ig mache, wenn dir
einisch nid da syt. Ig ha öjch agstellt, für e chly nöje
Schwung i das Huus z bringe. Aber jetze gseht es nach
ganz moderne Zyte us.

Susanne Dir gseht das e chly falsch u z kompliziert. Dir heit no
nie mit eme Computer gschaffet u heit us däm Grund
Angscht, das nie z lehre. Ig bi mit dene Maschine
ufgwachse, für my Generation si die Grät öppis
Sälbstverständlichs.
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Baumann Mynetwäge, aber ig lehre das nümm, das isch mir z
kompliziert.

Susanne Sägit das nid. Dä Spruch han ig scho mängisch ghört.
Bis dass dir einisch heit agfange. De chöjt dir nümme
ufhöre u löt nid lugg, bis dir e Fachma syt. Mi muess
nume die erschti Schwelleangscht abboue. Grad wenn
ig a öjes Amt als Grossrat dänke. So e PC erliechteret
eim viel. Luegit da. Ig ha die Red wo dihr mir heit gä i
ds Reine gschriebe. Überreicht ihm einige Blätter
Papier.

Baumann liest, runzelt die Stirn. U das heit dir als mit däm
Chaschte gmacht?

Susanne Sälbstverständlich. Fallt öjch uuf, dass d Buechstabe
gross gnue sy u dihr ohni Brülle chöjt läse? U de d
Elektronik i dr Wärbig? Stellet euch vor, wenn ds
Hotel Marina ersch im Internet isch! Da git es keiner
Gränze meh. D Gescht bstelle diräkt per e-mail. Im
Bellevue, won ig ha glehrt, macht me das scho syt bald
zäh Jahr.

Baumann Jetz blybet uf em Teppich. So wyt sy mir no nid.
Susanne Aber das isch d Zuekunft. Mi muess im Gschäftsläbe

die nöje Zyte u Müglichkeite akzeptiere u nutze u nid
bekämpfe.

Baumann Vo mir us. - Draussen hört man einen Kater laut
miauen. - Das elände Lumpeviech. Das geit jetze scho
e Wuche so. Die Souchatz vertrybt üüs no d Gescht.

Susanne Ja, ig ha hie es halbs Dotze Reklamatione. Vor allem z
Nacht müesse d Lüt uf dr Seesyte das Miaue ertrage.

Rosa stürzt herein. Also Sef. Jetze muss dir öppis mache.
Het die Gatz so wieder eine Stuck Fleisch us der Guchi
wäggno. Dr Goch is ganz verruggt.

Susanne Ig ha’s scho am Schädeli gseit, aber dä het nume
glachet.
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Rosa Ja, dr Sädeli hetter nume Freud, wenn het wäge dere
Gatz geini Tube im Garte. Denne muess är geini
Schissdrägg putze.

Baumann Wo isch dr Schädeli? Rosa, göht ne ga sueche.
Susanne Momänt, das isch doch nid nötig, mir hei ja jetze die

Piepser. Greift zum Telefon und stellt eine Nummer
ein. Drümal piepse heisst für dä, sofort a d Reception
cho.

Baumann Ha nümm dra dänkt. Was seit dä eigentlich derzue?
Susanne Ig nime a, das ghörit dir jetze de grad.
Rosa Ou. Sädeli ganz sön verruggt. Seit, wenn ig no einisch

mache vier Pieps, de macht är Maschine gaputt.
Baumann Was vier Pieps?
Susanne E äbe, viermal piepse heisst: Schädeli, dr Rosa ga

hälfe.
Rosa Jetze nume no mache eine Möglichgeit für füf Pieps.

Das heisst: Sef sofort dahäre.
Baumann So wyt chunt’s no grad.
Ledermann kommt durch den Haupteingang. Gute Tag mitenang.

E, Herr Buume, guet gsehn ig euch grad. Dihr wüsst, ig
läbe gärn da bi euch, öjes Hotel isch mir lieb u wärt,
aber ir letschte Zyt isch es e chly lut, vor allem z
Nacht. Ig meine, ig ha nüüt gäge Tier, mir läbe
schliesslich uf em Land, aber mi möcht ja o chönne
schlafe.

Baumann Dir redet vo dere Chatz. Ha scho Schritte ygleitet, das
Tier wird....

Ledermann Ig ha gwüsst, dass ig mi uf euch cha verla. Es geit nid
nume um mi. My Tiger cha bi däm Lärme o nid schlafe
und isch scho e Wuche ganz unruhig.

Rosa Ig dängge, dä Tiger is nid Tiger, is Tigerdame.
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Ledermann Ach was. Dihr chöjt das Tierli nume nid schmöcke,
will dihr müesst sys Chischtli putze.

Rosa O, man ig Tiger so smögge. An ig nüüt gäge Gatze,
wenne nid die ganzi Nacht magge Lärm.

Ledermann Also Herr Buume, ig verla mi uf euch Rauscht ab.
Schädeli kommt sehr diskret durch die Türe geschlendert.

Früecher het’s i däm Lade no so öppis wie
zwüschemönschlichi Beziehige gä. Früecher het me de
Chnächte no grüeft. Hüt pfyft me se eifach häre wie d
Hüng. Tippt auf den angehängten Piepser.

Baumann Mach kei Ufstang. Ig trage schliesslich o so nes Ding.
Rosa Ja, du bise nume verruggte, will du nümme gasch im

Sopf verstegge u säge, du nüüt gehört wennig rüefe.
Schädeli Jetz chöme no Tifosi. Du hesch es nötig. Syt das ig dä

Idiot da nache trage, secklen ig nume no Stägeli uuf u
Stägeli ab. Zum Schaffe chumen ig nümm.

Rosa U zum Slafe im Sopf o nüm, gäll? Ab.
Susanne Also, jetz hörit doch uf. Dir wüsst doch genau, wie viel

Zyt dass me albe bruucht het, für öpper z sueche. Zyt,
wo unger Umstände d Gescht müesse warte. Das isch
schlächt für ds Gschäft. So es Suechsystem isch doch
nüüt Ussergwöhnlichs, das het doch fasch jede Betrieb.

Schädeli Es sprach die neue Zeit. Früecher hei hie no d Chefe
befohle. Das sy wenigschtens Manne gsy. Hüt richte
mir üüs nach Pieps u Elektronik u ...

Baumann unterbricht. So jetz mach nid so es Theater. Du hesch
mir sälber gseit, es wär dir rächt, wenn me di chly
chönnt entlaschte. Du hesch gjammeret, mit em Garte u
dr Ushilf a dr Reception sygsch am Aaschlag. Jetze hei
mir öppis gmacht u das isch o wieder nid rächt.

Schädeli Ig ha gmeint entlaschte. Jetze bin ig ender belaschtet. D
Rosa pfyft, die da Zeigt auf Susanne. pfyft, du
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pfyfsch, d Gescht sowieso u jetze söll ig no lehre, mit
däm Idiotehirni umzgah. Zeigt auf den PC.

Baumann zu Susanne. Vor füfzg Jahr sy mir zwee zäme i d
Schuel. Dä da isch scho denn nie dr schnällscht gsy,
wenn es um öppis Nöjs isch gange.

Schädeli Darf ig druuf ufmerksam mache, dass mir zwee d
Ehrerundi i dr sächste Klass zäme gmacht hei.

Susanne D Ehrerundi?
Schädeli Mir sy blybe hocke u hei die Sächsti wiederholt, dänk.
Baumann Ja, nume han ig im Schnitt e Dreiehalber gha u du

nume e Dreier.
Schädeli zu Susanne. A dere Stell gseht me wieder einisch, wie

chly dass d Ungerschiede sy. Für das me cha Diräkter,
Gmeindspresidänt u Grossrat wärde, bruucht’s e
Dreiehalber, bisch nume es lumpigs halbs Pünktli
hingerdry, längt’s no grad zum Häb, Gib, Reck u Zünd.
U für mi isch klar, ig lehre nid mit däm Töggeli-
chaschte umga. Punkt. Schluss und Amen.

Susanne Ig würd dänk scho ...
Schädeli unterbricht. Das scho grad gar nid.
Baumann Du gsehsch das e chly falsch u z kompliziert. Du hesch

no nie mit eme Computer gschaffet u hesch us däm
Grund Angscht, das nie z lehre. Wenn de mit dene
Maschine ufgwachse wärsch, wär die Grät für di öppis
Sälbstverständlichs. Das lehrt doch hützutags e jede.

Schädeli Vor allem du, gäll. Mir isch das z komliziert u ig hocke
nümm i d Schuel. Scho gar nid mit... ach... Winkt ab.

Baumann Säg das nid. Dä Spruch han ig scho mängisch ghört.
Bis dass de einisch hesch agfange. De chasch nümme
ufhöre u lasch nid lugg, bis de e Fachma bisch. Mi
muess nume die erschti Schwelleangscht abboue.
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Schädeli Ig ha kei Angscht, ig wott nid. U de het mir my
Grossvatter e Spruch glehrt, wo mir i dr letschte Zyt
ging wieder dür e Chopf geit. Är het albe gseit:
Gehorche deinen Eltern und Gott, aber niemals der
Obrigkeit und schon gar nie einer Frau.

Baumann Hör uf stürme u halt keiner diskriminierende Rede.
Technik isch d Zuekunft. Mi muss im Gschäftsläbe die
nöje Zyte u Müglichkeite akzeptiere u nutze u nid
bekämpfe. U jetze zu öppis angerem. Was hesch
ungerno wäge däm Soumoudi, wo die ganz Nacht
möögget?

Schädeli Stört doch niemer.
Susanne Üser Gescht scho. Ig ha e Huufe Reklamatione. D Frou

Läderma het grad ...
Schädeli unterbricht. Ach die Läderma. Dr Mändu möögget ja

nume, will dere ihri Chatz, wo sie im Zimmer het,
rammlig isch.

Baumann U d Gottlett i dr Chuchi nimmt er o nume wäge däm.
Wär isch überhoupt dr Mändu?

Schädeli Dänk dr Hermann. Dr rot Moudi, wo ir letschte Zyt
ging ume isch. Het em Steiner ghört, wo züglet het.
Isch allwä am neue Ort dervogloffe.

Baumann Mir isch glych wäm das Viech ghört. Lueg, dass es
wäg chunnt. Mir chöj üüs däm sy Krach nid leischte.

Susanne Cha me dä nid fa?
Schädeli Viellicht mit em Flobert. Das isch e Wildchatz.
Baumann Interessiert mi nid. Ig ha dr Frou Läderma versproche,

dass sie nächst Nacht ruhig cha schlafe. Du weisch was
de z tüe hesch. Ab.

Schädeli Ja ja, ig weiss was ig z tüe ha.
Susanne Was weit dihr jetze mache?
Schädeli Muess dänk glych propiere, ne irgendwie z fa.
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Susanne U wie?
Schädeli überlegt. Glych wie d Giraffe.
Susanne Wie bitte?
Schädeli Wenn me e Gyraff wott fa, lärt me däm e chly

Näjmaschineöl i d Ohre u wenn er de nümme gyret,
cha me ne fa wie ne gwöhnliche Aff. Ab.

Susanne Uf was han ig mi da ygla.
Bäriswyl tritt ein. Ja gute Morge Frou Liechti, wie geit es, läbit

dihr nech langsam y?
Susanne Grüessech Frou Bäriswyl. Es geit, ig bi dranne. Es

bruucht halt mängisch e chly meh.
Bäriswyl Problem?
Susanne Nüüt Ussergwöhnlichs. Me het hie halt lang nach dr

alte Methode gschaffet u ig ha dr Uftrag vom Herr
Buume, hie alles e chly z modernisiere.

Bäriswyl Wäm sägit dihr das. Wenn ig a d Neuerige bi dr
Kantonspolizei dänke, de het das o nümme viel mit
myre RS z tüe. Ging weniger Pärsonal, derfür meh
Technik u weiss nid was, nume nie weniger
Verbrächer.

Susanne Dir weit dänk d Gaschtkontrolle luege?
Bäriswyl Ja gärn.
Susanne Suechit dihr öppis Bestimmts?
Bäriswyl Nid konkret. Aber mir sölle ds Oug uf es Päärli ha, wo

zwar getrennt reist, aber zäme Betrüegereie macht.
Houptsächlich i chlyne Hotel u Pensione, so wie hie ds
Marina.

Susanne Git es e Beschrybig?
Bäriswyl Äbe nid, ömel nüüt Konkrets. Nimmt das Gästebuch

entgegen und setzt sich in die Sitzgruppe. Danke.
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Susanne Luegit dihr e Momänt? Rüefet, wenn öpper chunnt
oder drücket am Telefon 21. Ab.

Bäriswyl OK. Vertieft sich in das Buch.
Rosa kommt mit ihrem Putzwagen. A guet Tag Frou

Bäriswyl. Ei mir hütt geini Gangster.
Bäriswyl Tag Rosa, wie geit es?
Rosa O geit guet. Geht zur Bar. Wie immer?
Bäriswyl Mi söll nüüt Neus afa.
Rosa nimmt ein Glas, schenkt ein, nimmt einen Schluck.

Prost. Wenn geini Grappa me uf dere Wält, denne gan
ig wieder uf Italia. Good by. Ab.

Bäriswyl Good by Rosa. Syt wenn uf änglisch?
Rosa von draussen. Ig nime Gurs: Sef seit, ohni

Fremdsprache geine Fortsritte.
Man hört einen Wagen mit starkem Motor vorfahren,
Türengeknalle. Bäriswyl tritt ans Fenster.

Bäriswyl Jetz wird es spannend. Frou Liechti.
Susanne taucht auf. Ja bitte.
Bäriswyl Luegit da mal, seit öjch das öppis?
Susanne schaut ebenfalls aus dem Fenster. Oho!
Bäriswyl Darf ig us euem Büro luege, was das söll?
Susanne Ja bitte, gärn. Bäriswyl verschwindet.
Schädeli schleppt rückwärts einen riesigen Koffer durch die

Türe. Achtung, das hei mir no nid gha.
Bodyguard 1 tritt unter die Türe und schaut sich
prüfend um. Dunkler Anzug, schwarze Sonnenbrille,
knallige Kravatte, rechte Hand im Revers. Er geht zur
Lifttüre, schaut hinein, dreht sich um und nickt kaum
merklich zur Türe. Viktor Kowalenkov tritt ein und
geht zur Rezeption. Dunkler Anzug, grosser Hut,
langer, dunkler Mantel. Rückwärts durch die Türe
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kommt Bodyguard 2, gekleidet wie 1. Er schliesst die
Tür, schaut auf Schädeli und zeigt kaum merklich
auf die Sitzecke. Schädeli setzt sich ganz vorsichtig
und langsam.

Kowalenkov mit scharfer, abgehackter akzentuierter Aussprache.
Guten Tag. Viktor Kowalenkov mein Name, chabe
Zimmer reserviert fir drei Mann. Missen Zimmer heher
liegen als Erdboden.

Susanne Ja sälbstverständlich. Darf ig die Herre um ihri Päss
bitte.

Kowalenkov wirft einen Pass auf den Tisch. Pässe von meine
Begleiter sind auf Botschaft. Reicht Susanne ein
Papier. Hier Bestätigung. Danke. Ich beziehe jetzt
Zimmer.

Susanne Ja bitte. Reicht die Schlüssel. Zimmer 15, 17 und 19
im ersten Stock. Der Page bringt Sie hoch. Winkt zu
Schädeli.

Kowalenkov Ach ja, chabe Frage noch. Wann ist Essen fir Gäste?
Susanne Von sieben bis neun.
Kowalenkov Gut. Ich essen von zehn bis elf. Bitte dafir sorgen, dass

Speiseraum frei von andere Gäste. Brauche Ruhe.
Danke. Kowalenkov, Schädeli und die Bodyguards
besteigen den Lift, der Koffer bleibt stehen.

Susanne Ups, was söll das?
Bäriswyl taucht auf. Frou Liechti, ig weiss o nid, aber es lohnt

sich, die Gschicht nöcher aazluege. Darf ig? Greift sich
Kowalenkovs Pass und macht sich Notizen. Dr Name
stimmt, dr Pass isch usgstellt in Moskou. Schynt ächt z
sy. U die zwee angere? Nimmt die Bestätigung. Vo dr
russische Botschaft i dr Schwyz. Ömel am Stämpel a.
Aber öppis e so cha me ja nachemache.
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Schädeli kommt aus dem Lift, nimmt den Koffer und zerrt
diesen durch die Tür. Bevor er diese schliesst knurrt
er. Page!

Bäriswyl Dä heit dir chly beleidiget.
Susanne Er het Müeh, wenn Froue öppis z säge hei.
Bäriswyl Aha, Lacht. das kennen ig. Mir sy uf em Poschte o vier

Ma ungerstellt u i muess mängisch mängs ghöre. Also
Frou Liechti: ig luege, ob da öppis vorliegi. Dir ghöret
vo mir. Uf Wiederluege u merci.

Susanne Uf Wiederluege Frou Bäriswyl. Tippt auf ihrem PC. -
Fählt gwüss nümme viel, u mir sy voll beleit.

Herrmann kommt mit seiner Reisetasche in der Hand durch die
Tür. Gute Tag, Herrmann isch my Name, ha reserviert.

Susanne schaut nach. Gute Tag. Ja, es Einzelzimmer mit
Seeblick. Tuet mir leid, aber ig ha da e chlyni Frag.
Schrybet dihr euch mit eim oder zweene r?

Herrmann Legt die ID auf den Tresen. Hermann Herrmann. Dr
Vorname mit eim u der Nachname mit zweene. Cha
nüüt derfür.

Susanne Danke. Heit dihr bsungeri Wünsch?
Herrmann Ig möcht uf em Zimmer ässe u süsch my Rueh.
Susanne Sälbschtverständlich. Weit dir per Telefon bstelle, oder

näht dir jewyls ds Menu?
Herrmann Gseh mir de no. Ig ga no rasch zum Outo, öppis ga

reiche. Nimmt den Schlüssel. Ig finge ds Zimmer
sälber.

Susanne Ig wünsche e agnähme Ufenthalt.
Susanne zu sich selber. Hermann Herrmann. Ab.

Bodyguard 1 gefolgt von Kowalenkov und Bodyguard
2 kommen aus dem Lift. 1 stellt sich ans Fenster und
schaut durch die Vorhänge, 2 schliesst die Bürotüre
und stellt sich davor. Kowalenkov bleibt an der
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Lifttüre und schiebt Herrmanns Reisetasche
dazwischen, damit sich diese nicht schliessen kann.
Herrmann tritt mit Koffer ein, sieht Kowalenkov und
erschrickt. Bodyguard 1 schliesst sofort die Eingangs-
türe und stellt sich davor.

Kowalenkov breitet die Arme aus, geht auf Herrmann zu und
umarmt ihn. Towaritsch Herrmann. Welche Freide.
Chabe von Fenster gesehen, dass du auf Parkplatz.
Chabe gedacht, begrisse dich gleich sofort.

Herrmann Wo - wohär weisch du  - wie chunsch du dahäre? Mir -
mir hei doch ersch Morn, ig meine, mir sy doch nid hie
- nid hie verabredet.

Kowalenkov O o. Bisschen durcheinander mein Freind? Viktor
Kowalenkov weiss alles, solltest du doch wissen.
Viktor immer eine Schritt voraus. Ist wichtig bei meine
Beruf.

Herrmann Ja ja scho, aber - aber es isch drum - eh ig ha drum nid
dänkt ...

Kowalenkov Spielt doch keine Rolle mein Freind, sei nicht so
erschrocken. Ich tue doch einem Freind nicht weh. -
Wir sind doch Freinde, oder?

Herrmann Ja ja scho, aber ig bi doch no gar nid parat.
Kowalenkov Was heisst, no gar nid parat?
Herrmann E, - äbe, ig ha doch dr Scheck no nid.
Kowalenkov Welche Scheck? Wer spricht von Scheck?
Herrmann E, ig meine die 125'000 won ig dir schulde.
Kowalenkov Mein Freind. Du schuldest nicht Scheck von 125'000,

du schuldest Bargeld von 125'000.
Herrmann schluckt leer. Bar – B... - Bargäld?
Kowalenkov nicht mehr freundlich. Bargeld mein Freind. Bis

Morgen 12.00 Uhr am Mittag. Hier auf Parkplatz von
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Hotel. Geld in kleine Tasche. Gibt doch keine
Probleme, oder?

Herrmann Nenei, natürlich nid.
Kowalenkov beruhigend. Siehst du mein Freind. Ich weiss doch, ich

kann mir verlassen auf dich. Wirde mir doch sehr
traurig machen, wenn nicht so wäre. Wieder etwas
lauter, drohender. Denn wenn nicht so wäre, misste
ich Sascha und Ivan bemiehen mit dir zu sprechen. Du
verstehst?

Herrmann hastig. Ja ja, aber ‘s isch nid nötig, ig zahle.
Kowalenkov Gut gut. Sehen uns morgen um 12.00 Uhr. Chabe noch

schenen Tag. Winkt seinen Bodyguards und ver-
schwindet mit ihnen im Lift.

Herrmann putzt sich den Schweiss von der Stirne. Heilige
Bimbam. Wohär weiss dä Halungg won ig bi? Was
machen ig jetze?

Susanne kommt herein. Git’s Problem?
Herrmann abwesend. Ne nei - Ne nei, danke. Ab in den Lift.
Susanne schüttelt den Kopf. Was isch äch da los?
Baumann unter der Türe. Frou Liechti, heit dihr e Momänt Zyt?

Mir sötte no dr Wy ufnäh, de chöjt dihr nachär bstelle.
Susanne Ig chume grad.
Baumann kommt näher. Was hei die da vori gha?
Susanne Ig weiss nid. Dä Kowalenkov het mit em neue Gascht

gredt u jetz isch dä ganz dürenang.
Baumann Jä nu, nid üses Problem. Beide ab.
Rosa kommt mit ihrem Putzkarren aus dem Lift, beginnt

abzustauben. Wenn einisch geini Drägg me, han ig
ganz e söni Läbe.
Schädeli kommt hereingeschossen, trägt einen mit
einem Tuch verhüllten Gegenstand unter dem Arm,
will sofort im Lift verschwinden.



W o  i s c h  d e r  H e r r m a n n ?

-15-

Rosa He Sädeli, wo wose häre, was mues e so renne?
Schädeli Geit di nüüt a. Drückt nervös den Liftknopf.
Rosa Was geit mi nüüt a? Was hese da? Hebt das Tuch

hoch, erschrickt. O was ise das? Was hese du gmacht?
Schädeli äfft nach. Was ise das? Was hese du gmacht? Das isch

dr Hermann, dä Soumoudi u dä mues ig la
verschwinde.

Rosa Du hese Hermann mache gabutt. Bise du veruggte.
Warum nid eifach furtjage?

Schädeli Ig ha ne ja wölle furtjage. Das da isch e Unfall gsy. Da
chan ig gar nüüt derfür.

Rosa Ja, gar nüüt derfür. U wieso ise de tot?
Schädeli Ig han ihm im Garte hinger es Schyt nachegschosse.

Dummerwys isch dr Mändu furtgsecklet. Ig ha dr gross
Bluemehänger preicht, dä isch obenache gheit, däm
Möff grad uf e Gring: u jetz han ig dr Dräck.

Rosa O arme Tierli. Was wose jetze mache?
Schädeli Im Chuchichäuer im Container versänke dänk.
Rosa überlegt. Du, söll ig mache für di?
Schädeli Ja, merci. Denn chan ig dr Hänger la verschwinde,

bevor dass dr Chef öppis merkt. Übergibt die Leiche,
will hinaus, dreht sich noch einmal um. Rosa, isch es
müglich, dass das unger üüs blybt?

Rosa Ja scho müglich, säge nüt.
Schädeli Ab.
Rosa mit schräg gestelltem Kopf. Container? Ise doch sad,

weiss ig viel besseri Idee. Der Lift kommt an.

Vorhang


